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BenennungvonDelegiertenundGnstenfürilie3S.ordentlichelleuptversammlungdcs
i"rir.n".'stnatetagävom 9. bis 11' Juni2015 in Dresden /"

%7
SelugeehrteDamenundHenen, ,,' ) -
vom 9. bis l t. Juni 2015 findet die 38. ordentliche Haupwersammlung des D"u5"ft*;tflo Ü'l/
ö;r-; ililr"n ÄguU"n 

"om 
vorfaufigen Ablauf konnen Sie dem beigefftgten Zeiplan

entnehmen.

Als unmittelbare Mitgliedsstadt können Sie zur Hauptversammlung stimmberechli-gte.Dele-

J"* *Jöa"," benJmen. Nach g 6 Abs. 2 der Satzung kann jede wmittelbare Mitglieds-

ituai"* guopwosammlung mit Stimmrecht entsenden:

2 Delegierte
4 Delegierte
6 Delegierte
8 Delegierte

Die Hälfte der Delegierten sollte dabei aus vom volk gewählten Gemeindevertreterinnen und

Gemeindevertretern (Stadtverordneten, RatsfrauenlRaisherren, Gemeinderätinnen/Gemeinde-

räten) bestehen.

Zudem sollten Frauen bei der Entsendung von Delegierten und Gastdelegierten zur Hauptver-

sammlung mindestens entsprechend ihrem Anteil * a"tt Sitzen in den Stadt- banr' Gemeinde-

vertretunfen berücksichtigt werden'
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250.000 Einwohner
500.000 Einwohner

1.000,000 Einwohner
1.000.000 Einwohner
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Wir möchten Sie besonders darauf hinweiseno dass die stimmberechtigten Mitglieder des-

Hauptausschusses und des präsidiums des Deutschen Städtetages neben den stimmberechtig-

ten Delegierten kraft Satzung zur Hauptversammlung stimmberechtigt sind. Sie bleiben bei

der Anzahl der von Ihnen zu benennrndrn Delegiertän aufJen vor. Stimmberechtigte Delegier-

te aus Ihrer Stadt, die dem Hauptausschuss bzw. dem Präsidium angehören, sind in dem bei-

liegenden Rtickmeldebo gen aufgelistet'

Die Zal'der Ihrer Stadt zustehenden stimmberechtigten Delegierten entnehmen Sie bitte

ebenfalls dem Rückmeldebogen.

Wir möchten Sie bitten, bis spätestens zum 15. Janu

ten auf dem Rückmeldebogen vor"un"hme.. Es ist uuch diesmal möglich, neben den stimm-
''r ^ ---^ir^-^ T^:l-^L*o-l--ar. rlft,

ffi.r":röil;ffi;;;;r* Kreis unserer Mitgliedsstädte weitere Teilnehmerinnen und
, T'!- l-^--^-

Teilnehmer als G?iste ohne stimmrecht zur Hauptversammlung zu entsendgn- Es kommen

dafür vor allem an den Themen der Hauptversammlung besonders interessierte Persönlichker-

ten aus den Stadträten bzw. Gemeinde'oäftr"tungen und Verwaltungen in Betracht'

Bitte teilen Sie uns die Namen und Anschrift sowie das kommunale Amt oder Mandat der

benannten Delegierten und Gäste mit. Auch ist die Angabe der Parteizugehörigkeit zur Vorbe-

reitung der Gruipenbesprechungen der Hauptversammlung sehr hilfreich.

Wir bitten Sie, die Delegierten und Gäste über ihre Benennung unmittelbat ntbenachrichti-

gen.

Sobald uns die Namen der Delegierten bekannt sind, werden wir Ihnen besondere Einladun-

gen zur Weiterleitung an die DJegierten zusenden. Aus organisatorischen Gründen empfeh-

len wir, eine Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiter zu benennen, die/der ftir die Weiter-

gabe der Tagrurgsunterlagen zuständig ist'

Abschließend möchten wir Sie darauf hinweisen, dass das Stimmrecht von Delegierten, die

nicht spätestens zwei Wochen vor der Hauptversammlung der Hauptgeschäftsstelle bekannt

gegeben sind, verftillt, ohne dass dadurch di" Bm.hlussftihigkeit der Hauptversammlung be-

rtihrt wird.

Im Falle der hnzfristigen Verhinderung der Delegierten köruren diese ihre Stimme auf ei-

ne/einen andere/anderen stimmberechtigte/n der Haupwersammlung durch schriftliche Mit-

teilung an den präsident en (2. Hd. der Hauptgeschäftsstelle) iibertragen.

Wir freuen uns auf Ihre Benennungen und auf eine erfolgreiche und gelungene Hauptver-

sammlung 2015.

Mit freundlichen Grüßen

I,Mh-f
Dr. Stephan Articus

Anlagen
Rückmeldebogen
vorläufiger ZeitPlan



Voraussichtlicher Zeitplan für die 38. Hauptversammlung
vom 9. bis 11. Juni 20f 5 in Dresden

DienstaEr9. Juni 2015
-3l@frilllft

9:30 Uhr Gruppenbesprechungen des Präsidiums

10:30 Uhr Sitzung Präsidium

14:00 Llhr Gruppenbesprechungen des Hauptausschusses

15:00 tlhr Hauptausschuss- Sitzung

16:30 LIhr Gruppenbesprechungen der Hauptversammlung

ca. t9:00 Uhr Abend der parteipolitischen Gruppen

10:00 Uhr Hauptversammlung I. Teil

15:00 LIhr F"t*

19:00 Uhr Äbendveranstaltung der Stadt Dresden für alle Teilnehmerinnen

und Teilnehmer der Hauptversammlung

Donnerstag, 11. Juni 2015

9:30 Uhr Hauptversammlung II. Teil

gegen 12:00 LIhr Ende


